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Der Wind heult. Unruhig fladert die Flamme. Phan-
taftifd) tangen die SGatten, Am FuBboden betvegten jid)
sitternd die Afcheftiicthen.

Sd) liege joieder auf der Pritiche. Diille midy fefter in
ben Pelz. Frojtle trogdem. Sdliege frampfhaft bdie
Yugen, beife die Bdahne zufummen. Jm Ofr flingt mir
noc) immer leife flagend die jtammelnde Stinmme:

m%cb fonn den Brief nicht nehmen, Genoffe!
wohll” —

eh

2%
Bon Untererndhrung feine Spur.
S einem der Beridhte fiber die SHulbejuche im Proletarier=
quartier Biivich 3 bemerfte ein Bezivts{hulpfleger, daf er bon
Unteverndhrung nidhtd bemerfen fonnte. Davauf aufmertiom
gemadyt, exlduterte eine fromme Qehrevin biefe Bemerfung wie
folgt: Der Herr Habe bei ihr zur Faftnadytszeit feinen Befud)
gemadgt. Die Critflihler beridhteten, wie zu Haufe Kichleix
gemacht witvben und aud den dielen WUusfagen iwav zu ent-
nehmen, Dap in jeder Familie ,gefiichelt” wiirde. Der Herr Be-
sirisfdulpfleger examinierte die Ubjengenlifte uud entnahm dar-
aug, dap alleg Wrbeiterfinder find und feine Sdhlubiolgeruny
~ lautete: ,Sehen Sie da! Wo ift nun die grope Not, vbou der
o biel gefprochen und gefchrieben wivd, wenn alle Kiichlein
baden?”

Dem Herrn und diefer Lebrervin jollte man ein paar diefer
Siihlein zu foften geben! Natiivlid) wiirben diefe Herrjdhaften
feine dabon genieBen, weil fie gewohnt find, dazu gute Butter
und viel Cler zu  gebraudjen, ivdhrend bdie Urbeiterfrau
nur {dledhted Rriegsfett und foum zwei Cier befommt., Aber
nidht einmal dad foll auf den Tijdh Dder Wrbeiterfamilie! Die
uner{dwinglihen Fleifdpreife erlaubten weder Gefottenes nod)
®ebratened, wahrend die veidhen JFaulenger jomt BVrut fih mit
einer Jleifdplatte, wei Gemitfen und Defertd tdglich, am Frei-
tag mit Fijd) oder anbern Konferven, beim 4-Uhr- oder 5-1Uhr-
Tee mit feinftem Qucgen und nad) dem Nadhteffen mit Flajdhen-
feinen bejdeiden! Ein RQehrer unterjtiibte die BVemerfung dHed
Serrn Bezivt{hulpflegerd: Er fei Horvtleiter und miiffe taglich
mitanfehen, wie dad eimmal die WULDH, ein anbermal die Suppe

“pon Den avmen Rinderm nidht audgegefjen ober gang verfdmaht
wiirde. Yuf die BVemerfung, gerade Hag beweife, dHak bie Rinber
nidt gefund, nidht an vationelle Kojt gewdhnt feien, fitgte ein
anberer Qebhrer bei: Mian fehe auch ivieder Brotreften, ja gange
Ctiife Herumliegen, ob dad etwa vow Hunger, von Unterer-
ndhrung zenge? Eine Genoffin wied ihn zuredht mit dem Bei-
ipiel ihrer Neffen und Nichten) — Qehrerd Kindbern — bdie Dbei
Tijd) gut und genug su effen befommen und dennod) eine Stunde
ipater ihr Stitd Brot vithid und {tithig aufeifen, gerade weil
fie gut gendhrt und gefund feien. Uppetitlofigfeit fei immer
ein Beicdhen von Kranfiein. Dad wurde von den Herren. mit
einem ungldubigen RQdcdheln quittiert.

Und doch Hat gevade bie Urbeiterichaft Biirichd durd) Au-
nahme Der neuwen Gemeindeorvdnung bdafiix geforat, dap bie
Qehrer und Lehrevinmen vor Not und Cntbehrung gejdhiipt wer-
den. lnd ald Dant evntet jie — LVerftanbnislofigteit.

Miebr Verftandnis bemwiefen gliicdlicheriveife andere Be-
sivtd{dulpileger — vor allem ein vzt — der gerade die Mattig-
teit, die idiberhandnehmende Nervofitdt, die jdhwadhe Leiftungs-
fabigfeit und die ethifchen IMlangel auf die jchlechte Crndhrung,
auf den Mangel an gefundem Schlaf und die {dhlechten Woh-
nungdverhaltniffee guriicfiihrt. :

Gehr au begriiBen wdre, wenn auc) unfere Schulpjlegerin-
nen ihre Rufgabe nidht nur im  rvegelmdhigen WBefud) bdev
Sigungen und dev zugeteilten Slaffen erblicften, fonbern un3
andeve {itber ihre Beobadhtungen, ihr Wirfen und neue BVor-
jhlage informievten. evade die ,Borfdmpferin” bietet ihnen
Gelegenheit, wenn fle in den Kommiffiond= und Gefamtfipungen
3u wenig Gelegenheit befonumen, fidh su dubBern. Bir michten
audy gerne iiffen, wie dbie Frawen in ben Wemiern und Be-
povben vivfen, o fie durd) die pajfive Wahlbarteit deg Volfes
hinbevufen Iourden,

oY

Quternationale Frauenfonfervens.
An die fozlaliftifchen Frauen aller Ldnder,

Genoffinnent

oy find die Verfehrahinderniffe und andere Scpvierig-
feiten nicht vollftindig bejeiftgt, die ald Begleiterjcheinungen
Deg Weltfrieged die Beziehungen zwijdhen den Sozialijtin-
nen der berfchiedenen [ander in {dhwerfter Weife beeintrdad-
tigt, ja aum Leil unmoglich gemacht haben, Aber immer-
hin ift eine Crleidhterung bed Berfehrd da, und die Beit
fcheint nabe, wo feine duBeren Umftdnde es mehr hindern

| 1verden, daf die Genoffinnen der eingelnen Kander frei mif-

einander berfehren fonmen.

Genoffinnen, Sdivejtern, iv ndiffen Deveit fein, bdie
Situation dagu zu niigen, Die alten Verbindungen miijjen
gefeftigt, neue ftarfere Bande wuitffen gefniipft Ioerden
goifen Den Gopgialiftinnen aller Qander, Mebr Arbeit,
mehr Qampf fiir die Verivivtlidung ded Sozialidmus, mup
unfere Lojung fein. Einbeitlichfeit der Arbeit und des
RQampfes! Die Creigniffe rufen €8 und zu. Die Well-
rebolution ded Proletariatd hat angehoben. Sie geht un-
aufhaltfam ihren Gang. Sie bringt und Frauen die volle
fogiale Befretung, aber fie Dedarf audy unfer, wm zu jiegen.
Sdaren wir ung sielbemwupter, entihlofjener und opfer-
bereiter al3 je um dad vote Banner.

Genoffinnen, eine Sujemmentunit fithrender Sozialiftin-
nen aud allen QLandern ift eine nadyweidbare Notivendigleit.

bfters in die Qirdje. Critens tue ich e8 den Gloden zuliebe,
bie o madtig iiber dag Dorf hin rufen, fomm, fomm Ddod).
Biveitens habe idy in jeder Predigt immer nody irgend etivad
gelernt, e3 turde twieder und wieder ein Gedanfe gemwedt,
den 1§ bis Deute nody nidht verbaut Hatte. Jh glaube an
einen lieben @ott, allerdingd nidt an den, der und nad
dem TLode einen Cngel {hict, der und auf griine Weiden
fithrt, mit {choner weifen Shafden mit blaven Bandern
wm dert Hals. Iein, an diefen leben Sott fann idy {hon
[ange nidyt mebhr glauben.

Qiebe Genoffinnen, denft nun einmal, e8 wdre wirflid)
wahr, daf twir nady einem elenden miiden Erdendafein
wirklidy in den $immel fdmen, in einen jdinen Igibgn%=
und fampflofen Himmel, uf der Erde find wir Sogialijten
gewefen, it Haben gefdmpft fiir bas allgemeine Woh!l der
Menfgheit auf der Erde; nun wollen wir aber in den Him-
mel. Diefes Himmelsanredit Hat-aber eine %orbebipgung
geftellt, die toir nicht erfitllt haben, denn it Haben fiir den
Soztalismus gefampft und find nidht gedbuldig und danfbar
fiir alle $iebe, die wir erhalten haben durd) ba§ Reben ge-
gangen, Wenn mwir Sozialiften find und zugleidy auf'baé’a
Simmelganredt fpefulieren, verlieren wir dag Iegterg ficher
und gelvifs. Riebe Genoffinnen, 8 gibt feinen Himmel,
ie du thn dir vporftelljt, es gibt feinen Gott dort oben, jon-

dern e3 gibt einen &ott auf der €rde, und bdiefer Sott ift
in div felbft, diefer Gott lebt {hon Millionen Jahre und
wird nody weiter [eben, tmmer madtiger, bon Generation
31 Generation, €r Deipt Giite und Redht. Cr jtirht nie
aud, will audy nie in einem Himmrel rvegieren, fondern auf
biefer Crde will er fein und iwalten, und ed ift unfere Ar-
beit, 1hn zu unterjtiigen. I fann Dir, liebe Genoffin nur
empfehlen, jhide Dein Kind rvubig in die jozialdemofra-

tifche Sonntagdidule. . G Mojer.

Cigentum, Familie wird eure Welt betwegen
Familie wird eure Welt bemwegen

und allen Glitcfes und Jammerd Quelle fein,
1nd bdiefe zivet Vegriffe wadien fort,

big LVaterland und Jnduftrie drausd werden,

die alled Shome und Crhabne zeugen

mnd fdlieplidy ihre eigne Brut verjdlingen.

*

Oft fikt 1m Dunfel,
mwag Welten Dawen wund eridhiittern fanm.
*

Silindigteft du, bereuen’s SKinbdedfinder, 4
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Die unter dem Bwang duperer Verhaltniffe jo lange Hinaus-
gejdjobene internationale Qonfereny nup ftattfinden. Die
Borfdlage zur Tagedordnung find cudy feit langem be-
fannt. Angefidtsd der Berfliiftung i Lager ded internatio-
nalen Sogialidmusd Halte 1y ed nidgt fitr empfehlensdivert,
die internationale Frauenfonferenz im Unjdlug an einen
allgenteinen Sogialiftenfongrep tagen zu laffen. Sie mup
eine felbftindige BVeranftaltung fein, die feft auf dem Boden
ded internationalen &ozialidmus fteht. A Tagungsdland
ihlage iy tm Hinblid auf die Verhaltniffe die Sdyweis vot,
alg Beitpunft Ende September oder Anfang Oftober. NG
bitte bald um Boridhldge itber Tagungdland und Tagungs-
aeit.

Genoffinnen, Shiveftern, befundet, daf die joztalijttide
Sraueninternationale Tebt und wirft, dak fie fraftooll und
geidyloffert handeln will. Lorwarts zu Arbeit und Kampf!
oy der internationale Sozialigdmus!

Mit Jozialiftifhem Grup!
Clara Jetfin,
internationale Sefretarin.

Der Aufforderung Clara Betfind, unferer internationa-
fen Gefretdrin, eine internationale Frauenfonferens vorzu-
bereiten, fommen toir gerne nad), obidhon vir der WYieinung
find, dafy e8 nur eine Internationale geben fann,
die Dritte Jnternationale, twelde anlaBlich des Kongreijesd
in Posfau im Marg 1919 gegriindet worden ift. Diefer
formmuniftij@en Jnternationale jollen audy die Frauen alg
Teile der LQandedparteien angehdren. Solange die Gegen-
jdge innerhalb der RQandedparteien nidht audgegliden find,
jolange die Rage nidht gefldrt ift, werden fidy audy die
jozialiftijen Jrauen nidht auf einer Plattform finden
fonners. Fiir die organifierten Frauen unfered KLandesd ift
die Bieite Jnternationale fot, die Bfterreidhijden Genoi-
finnen, die frangdfifden, ein groBer Teil der deutiden, die
englifdhen: {ind ihr nod) angejdloffen. Die Senoffinnen aus
Gngland, die fidy zur Dritten Jnternationale befennen und
die fich) um Sylpia Panfhurft {haren, werden Faum Pdife
au einer internationalen Frauenfonferenz erhalten, bdie
Ruffinnen fonnen nidht erideinen, von den Ungarinnen
wiffen wir e8 nidht, wad foll und eine joldhe Ronferens?
Fidyt die Qonferens gebraudjen wir in erfter Rinie, jondern
da8 fonjequente revolutiondr-fozialiftijge Handeln der Ge-
noffinnen, der Frauenorganifationen der eingelnen Lanbder.

Wir begreifen den Wunid) der internationalen Sefre-
tdarin, es ift ibr Bediirfnis, die LVertretevinnen Dder ber-
{dhiedenen Qander zu befammeln, um ibnen vor allem Be-
richt iiber thre Fdtigfeit su erftatten. Die Genoffinnen aller
Qinder Haoben wiederwm dasd Bediirfnis, aus dem Wunde
Glara Betfing die Beweggriinde zu hdren, welde fie ber-
anlofst haben, ficdh) der Fommuniftiihen Partet Deutichlands
angufchliegerr. Ob die Delegierten aber geniigend Objeftini-
tat und revolutiondre Einfidht befiben, wm Clara Betfin
nad) wie vor alg internationale Sefretdrin anguerfennen?
Die Anerfennung verpflidhtet, Hier fann e8 fih nicht um
eine §oflidhfeitsgefte handeln, die zu feiner Tat verpflicdhtet.
Eine Snternationale der Jrauen, welde Clara Betfin ald
Porfigende hat, fann nur eine Jnternationale gemdp den
Grundfdgen und Thefen der Dritten Jnternationale fein.
Qeinen Burgfrieden, Feine Lompromifpolitif, neben Dder
fonfequenten  parlomentartigen Tdtigeit die WMaffen-
aftionen der Yrbeiterflaife. Der Unteil der rbeiterinnen,
der Arbeiterfrauen an den Maffenaftionen mup bedeutend
ftarfer toerderr, Die Dritte Internationale fieht dad Rdte-
Tyftem vor, die direften Delegierten der Arbeiter und Qlein-
bauern, der Soldaten, iibernefhmen die Staatdgewalt, die
frithere Regierung iird audgejdaltet.. Das Ratefyitem
fiebt eine ausgedehnte Mitarbeit aud) der Frauen vbor, aber
gerade diefe haben fid) Hi3 anbin fehr paifiv dagu verhalten.
Wir entnehmen einemr lingeren Artifel Clava Betfing in
der , Qommuniftin®: ,Die Frauen fitr die Rdte, dle Frauen
in die Mate” betitelt, daf am erften Ratefongrep im De-

gember 1918 eine eingige weibliche Delegierte antvefend war
und aim geiten Kongreffe wurde itberhaupt nidht bon den
Srauen gefproden. (uf den tveiteren Jnhalt der weribollen
Ausfiihrungen werden iir fpdter zuriidfommnien,)

Der ant 17, und 18. Auguft in Bajel jtattfindende auper-
ordentliche Parteitag toird die Frage ded Unfdhluifes der
Sozialdemofratij@en Partei der Shiveiz an die Dritte
Snternationale behandeln. Diefe Internationale revolu-
tiondr gefinnter Yrbeiterparteien il im Gegenjob Fur
Beiten Snternationale den Sozialidmusd tatfadlidy aud)
beripirfliden. Wie jollen da die Arbeiterfraven und Lobhn-
arbeiterinnen, welde weit mehr wie die Pednner unter dem
Sody der fapitaliftijGen Ausbeutung leiden, nidht fiir bdie
Dritte Internationale, derjenigen der Tat, der Verivirk:
[idhung, eintreten.

ur nodhy twenige Tage trennen ung bon der itberaud
idtigen Tagung, nitben twir die Beit wm den Steptifern,
den Unglaubigen, zu erflaren, was die Dritte Jnternatio-
nale will, erfldren wir thnen, bdaf Qenin ein morgiftifd)
gefhulter Fithrer der Wrbeiterinternationale ift, Sein
ftreng toiffenfdaftiiches Denten, fein gejdyichtliches Anf-
fafien der Dinge wverbietet ihm, univerfell fitr die gange
Welt, filr jedes Land das gleidhe Regebt vorzuidretben.

“©r felbft 1jt jeder Jogenannten Putfdhtattit abhold und dentt

mdt daran, fie anderen etiwa bvorzufdhreiben. Nidht ab-
watrten gilt e8 Heute, fondern mit Ueberzengung, mit dem
Willen gur Tat, jid) der Dritten Internationale anjcdhliegen.
Sn diefermn Sinne werden mir uns an die BVorbeveitung der
internationalen Frauenfonfereny maden, tvelde dem
Wunjge Clava Betfind gemdp feft auf denr Voben vesd
internationalen Sogtalidmusd ftehen foll.

2%

Wiitteilungen der zentfralen

Srauenfommifjion.

Sum auferordentlichen Parteitag in Vafel.

Wenn irgend mbald, werden fidh bie Delegierten dev
Srvauengruppen anliblidy der Bafler Tagung zu einer Sibung
bejammeln. Borgefehen ift Der Samdtagabend, fofern feine
Nadtiibung ves Parteitages ftattfindet. E3 find verdhiedene
widtige Punfte zu befprechen u. a.: Sip der gentralen Frauen=
fommiffion, vt ded Crideinens bder ,BVortdmpferin”, Vor-
arbeiten zur internationalen Frauenfonferenz! Wir maden
nochmald dringend darauf aufmerffom, daf audy weiblide Dele-
gievte vertreten fein jollen, wiv Wwitnjden feine papierene Gleich-
berechtigung, jondern die tatfacdhliche. Um den Delegierten dev
Gruppen mit Jdhwader Kaffe GelegenDeit su geben, ihr Manbdat
qudzuniipen, hHaben it einige Jreiquartieve bejorgt, Unmel
dungen fir die Beanfprudhung folder find an Genojfin Wintler,
Gifenbahuweg 27, Bafel, vecdhtzeitiz gu ridhten. Dad Niittag-
effen fann in Der Bajler Bolistiidhe eingenommen werben.

Grholungdbediititige Jervienfinder aug ben Jentvalmadfien.

Wir bitten unjere Genoffinnen, fih den fantonalen und lofalen

Qommiffionen zur Verfiigung su jtellen. 8 ift eine Nienge
Arbeit zu bewdltigen, Bejhaffungen von Wobhngelegenheiten,
wenn mbglidh Barmittel, fowie etwa Kleidbungsditiife. Wiv
wiffen zwar, bap unfere Genoffinnen dibermdpig angeftrengt
find, aber bei einigem guten Willen finden fie geif etwad
frefe Beit, um, wo notwendig, alte Lleiber und Wafde umzu-
arbeiten. Befonbderd auf dem Lande jollten fich die Genojfinnen
sur BVerfitgung ftellen, damit die untererndhrien, blaffen Kinder,
weldhe fiinf Jabre unter dem Rriegdelend gelitten Daben, in
rubiger Umaebung, in gefunbder Quft fich) etvad erholen fonmen.
Wir wiffen wohl, dap dad Opfer unferer Proletarterfamilien,
bie felbft nichta itbriged Haben, ein grofes ift, wenn jie nod ein
Qind bei fidh aufnehmen, um die fehr oft fargen Vorrdte mit
Hiefem gu teilen, aber gevabe unfere Genoffinnen wiflen in
exfter Qinie, iie weh Hunger und Entbehrung tun wmd Delfen
gerne, troB befdrintten Phitteln und hwadpen Krdftén. €8 ift

Govge bdafiir getragen, dak bdiedmal nur erholungdbeditrftige -

Arbeiterfinder fommten, Rinder vbon Parteifreunden der Ben-
tralmédhte. Sm Qanton Biiricy ift das ilfsfomitee Dbereitd
gebildet und Dat einen Unfruf erlaffen, wo died nody nidt
gefchehen ift, folfen die Frauengruppen die Jnitiative evgreifen,

Druct der Genoffenfdhaftddruceret Biirich




	Internationale Frauenkonferenz : an die sozialistischen Frauen aller Länder

